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Investitionen in der Altenpfl ege nach Art. 52 
Pfl egeVG / Altenpfl egeheim „Friedrich Wag-
ner Olbersdorf“ / Stand des Verfahrens über 
den Trägerwechsel / Ergebnisse Erörterungs-
gesprächstermin in der Landesdirektion 
Dresden am 21. Januar 2014
Beschluss Nr. 01/2014
Der Gemeinderat von Olbersdorf hat die Ergebnisse 
des Erörterungsgespräches mit der Landesdirektion 
Dresden, dem Sächsischen Staatsministerium für Sozi-
ales und dem Kommunalen Sozialverband vom 
21.01.2014 zur Kenntnis genommen.
Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, mit der 
zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde die im Erörte-
rungsgespräch besprochenen möglichen Lösungswege 
zum endgültigen Vollzug des Trägerwechsels auf deren 
Realisierbarkeit zu prüfen bzw. zu klären. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 18 Dagegen: 0

davon anwesend: 17 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Beschluss Nr. 02/2014
1.  Die Gemeinde Olbersdorf leistet bis zum 31.01.2014 

den von der Zusatzkasse des Kommunalen Ver-
sorgungsverbands Sachsen geforderten anteiligen 
Ausgleichsbetrag in Höhe von 134.662,24 EUR zu-
züglich Gutachterkosten in Höhe von 916,30 EUR 
laut Schreiben der Zusatzversorgungskasse vom 
08.10.2013 und 10.01.2014.

2.  Der Gemeinderat stimmt einer Einigung mit dem 
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Oberlausitz e. V., 
wonach dieser der Gemeinde Olbersdorf den an-
teiligen Ausgleichsbetrag unter 1. für die vom Be-
triebsübergang erfassten Mitarbeitenden in Höhe 
von insgesamt 83.297,53 EUR und die Gutachter-
kosten in Höhe von 916,30 EUR erstattet, zu.

3.  Der Gemeinderat von Olbersdorf stimmt einer 
zinslosen Stundung der aus 2. entstehenden For-
derung gegenüber dem Arbeiterwohlfahrt Kreis-
verband Oberlausitz e. V. bis zum 31.12.2014 un-
ter Zahlung eines Teilbetrages von 30.000,00 EUR 
bis zum 30.06.2014 und des Restbetrages bis zum 
31.12.2014 zu. 

4.  Der Bürgermeister wird beauftragt, diesen Be-
schluss umgehend zu vollziehen. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 17 + 1  Enthaltg.: 1 Befangen: 0

Vergabe von Bauleistungen
3. BA Gehwegebau und Straßenbeleuchtung 
Niederdorf
Beschluss Nr. 03/2014
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 22. Januar 2014, den Gehwege-
bau an der August-Bebel-Straße, 3. BA, im Jahr 2014 
fertigzustellen. Dafür sind zusätzliche Kosten in der 
Haushaltsplanung 2014 mit einer entsprechenden För-
derung vorzusehen. 

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 15 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 2 Befangen: 0

Öffentliche Bekanntmachung
der Beschlüsse aus der öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates Olbersdorf vom 22. Januar 2014
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Die öffentlichen Gemeinderatssitzungen finden regelmäßig einmal 
im Monat statt. Sitzungstermin und Tagesordnung werden entspre-
chend der Bekanntmachungssatzung der Gemeinde Olbersdorf 
rechtzeitig an den Bekanntmachungstafeln der Gemeinde ortsüb-
lich bekannt gegeben sowie im Internet unter www.olbersdorf.de 
veröffentlicht.

Andreas Förster
Bürgermeister

Anlagen, Pläne und andere Beifügungen sind in der Ge-
meindeverwaltung Olbersdorf, Oberer Viebig 2a, Zimmer 
202, einsehbar.

Maßnahmen der Winterschadensbeseitigung/ 
Instandhaltungsplan
Beschluss Nr. 04/2014
Der Gemeinderat von Olbersdorf beschließt in der öf-
fentlichen Sitzung am 22. Januar 2014 die Vergabe der 
Leistungen zur Beseitigung der Winterschäden an die 
Fa. OSTEG mbH Zittau.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Verordnung der Gemeinde Olbersdorf über 
verkaufsoffene Sonn- und Feiertage im Jahr 
2014
Beschluss Nr. 05/2014
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Olbersdorf be-

schließt in seiner öffentlichen Sitzung am 22. Janu-
ar 2014 die Verordnung der Gemeinde Olbersdorf 
über verkaufsoffene Sonn- und Feiertage im Jahr 
2014 in der Fassung vom 22.01.2014.

2.  Die durch den Gemeinderat beschlossene Verord-
nung ist dem Landratsamt Görlitz und der Landes-
direktion Dresden, als Rechtsaufsichtsbehörde, 
Fachdienst Kommunalaufsicht und dem Fachdienst 
Ordnung, Sicherheit und Verkehr unverzüglich vor-
zulegen. 

3.  Die Ausfertigung der Verordnung durch den Bür-
germeister hat umgehend zu erfolgen. 

4.  Alsdann ist sie in der für Satzungen bestimmten 
Form öffentlich bekannt zu machen und tritt am 
Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 14 Dagegen: 2

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 1 Befangen: 0

Kommunalwahl 2014 / Wahl der Mitglieder 
des Gemeindewahlausschusses
Beschluss Nr. 06/2014
Der Gemeinderat von Olbersdorf wählt auf seiner öf-
fentlichen Sitzung am 22. Januar 2014 auf der Grund-
lage von § 9 Abs. 1 des Gesetzes über die Kommunal-
wahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahl-
gesetz – KomWG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 05.09.2003 (SächsGVBl. S. 428; 2004 S. 182), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 28. 
November 2013 (SächsGVBl. S. 822, 839) i. V. m. der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern zur Durchführung des Gesetzes über die Kom-
munalwahlen im Freistaat Sachsen (Kommunalwahl-
ordnung – KomWO) vom 5. September 2003 (Sächs-
GVBl. S. 440), zuletzt geändert durch die Verordnung 
vom 29. November 2013 (SächsGVBl. S. 842), folgen-
de Personen in den Gemeindewahlausschuss:

Funktion Mitglieder Stellvertreter

Vorsitzende/r Ralph Bürger  

Beisitzer/in und 
zugleich Stellver-
treter/in der/s Vor-
sitzenden

Frank Müller  Rüdiger Wohanka

Beisitzer/in und 
zugleich Schrift-
führer/in

Anke Zistel  Kati Leubner

Beisitzer/in Michael Noack Rica Hänel

Beisitzer/in Heike Dietrich Jasmin Richter

Abstimmungsergebnis
Gesetzl. Anzahl d. Gemeinderäte: 18 + 1 Dafür: 17 Dagegen: 0

davon anwesend: 16 + 1  Enthaltg.: 0 Befangen: 0

Öffentliche Bekanntmachung

der Wahl zum Gemeinderat Olbersdorf 
am 25. Mai 2014 und Aufforderung zur 

Einreichung von Wahlvorschlägen
Hinweis:
Am gleichen Tag fi ndet die Wahl zum Europäischen 
Parlament und zum Kreistag des Landkreises Görlitz 
statt. 
Gemäß § 1 Abs. 4 Kommunalwahlordnung in Verbin-
dung mit  § 57 Abs. 2 des Kommunalwahlgesetzes 
werden diese Wahlen als verbundene Wahlen durchge-
führt. 
Es werden einheitliche Wahlbezirke gebildet, einheitli-
che Wählerverzeichnisse erstellt; die Wahlräume sind 
dieselben.
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Aufgrund von § 8 Abs. 1 Satz 1 des Sächsischen Ge-
setzes über Ladenöffnungszeiten (Sächsisches Laden-
öffnungsgesetz – SächsLadÖffG) vom 01.12.2010 
(SächsGVBl. Nr. 14/2010 S. 338 ff.) wird durch Be-
schluss des  Gemeinderates der Gemeinde Olbersdorf 
vom 22.01.2014 verordnet:

Verordnung
der Gemeinde Olbersdorf über 

verkaufsoffene Sonn- und Feiertage 
im Jahr 2014 vom 22.01.2014

1. Zu wählen sind

Bezeich-
nung

Wahl-
gebiet

Anzahl der 
Gemeinde-

räte

Höchstzahl 
der Bewerber 
je Wahlvor-

schlag

Mindestzahl
Unterstüt-

zungsunter-
schriften

Gemein-
derat 

Olbersdorf
Olbersdorf 18 27 60

2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen

 Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschlä-
ge für diese Wahlen frühestens am Tag nach dieser 
Bekanntmachung und spätestens am 20. März 2014 
bis 18.00 Uhr, beim Vorsitzenden des Gemeinde-
wahlausschusses, Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf einzureichen.

 Wahlvorschläge können von Parteien und Wähler-
vereinigungen eingereicht werden. 

 § 6 Abs. 1 Satz 2 SächsKomWG ist zu beachten.

3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
 Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der ge-

setzlichen Vorschriften aufzustellen. Insbesondere 
müssen diese den Bestimmungen über Inhalt und 
Form der Wahlvorschläge in § 6a Kommunalwahl-
gesetz (SächsKomWG) und § 16 Kommunal-
wahlordnung (SächsKomWO) entsprechen; die 
im § 16 Abs. 3 SächsKomWO genannten Unterla-
gen sind den Wahlvorschlägen beizufügen.

 Wählbar sind Bürger der Gemeinde und Staatsan-
gehörige der anderen Mitgliedsstaaten der Euro-
päischen Union (ausländische Unionsbürger), die 
am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und seit mindestens drei Monaten in der Gemeinde 
wohnen. 

 Sich bewerbende ausländische EU-Bürger haben 
bis zum Ende der Einreichungsfrist gegenüber dem 
Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses an Ei-
des statt zu versichern, dass sie im Herkunftsland 
die Wählbarkeit nicht verloren haben.

 Vordrucke für Wahlvorschläge, Niederschriften 
über Bewerberaufstellungen und Zustimmungs-
erklärungen sind in der Gemeindeverwaltung Ol-
bersdorf, Zimmer 202, Oberer Viebig 2a, 02785 
Olbersdorf während der üblichen Öffnungszeiten 

  Dienstag 09.00 – 12.00 Uhr
   13.30 – 18.00 Uhr
  Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
   13.30 – 17.00 Uhr
  Freitag 09.00 – 12.00 Uhr
 erhältlich.
 Auf Anforderung können die Formulare auch in 

elektronischer Form zur Verfügung gestellt werden 
 (E-Mail-Anforderung bitte an: info@olbersdorf.de). 

4. Unterstützungsunterschriften (§ 6b SächsKom-
WG, § 17 SächsKomWO)

 Jeder Wahlvorschlag muss von entsprechend der 
unter 1. angegebenen Mindestzahl zum Zeitpunkt 
der Unterzeichnung des Wahlvorschlages Wahlbe-
rechtigten, die keine Bewerber des Wahlvorschla-
ges sind, unterschrieben sein (Unterstützungsunter-
schriften).

 Die Unterstützungsunterschriften können nach Ein-
reichung des Wahlvorschlages bei der Gemeinde-
verwaltung Olbersdorf, Einwohnermeldeamt 
Zimmer Nr. 107/108, Oberer Viebig 2a, 02785 
Olbersdorf  während der üblichen Öffnungszeiten 
und bis zum 20. März 2014 bis 18.00 Uhr, geleistet 
werden.

 Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen 
auszuweisen. 

 Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres 
körperlichen Zustandes wegen die Unterzeichnung 
durch Erklärung vor einem Beauftragten der Ver-
waltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlausschusses Olbersdorf  
(Gemeindeverwaltung Olbersdorf, Oberer Viebig 
2a, 02785 Olbersdorf) spätestens bis 13. März 
2014 schriftlich zu beantragen; dabei sind die Hin-
derungsgründe glaubhaft zu machen.

 Der Wahlvorschlag einer Partei, die im Sächsischen 
Landtag auf Grund eigenen Wahlvorschlages ver-
treten ist oder seit der letzten regelmäßigen Wahl im 
Gemeinderat vertreten war, bedarf keiner Unterstüt-
zungsunterschriften. 

 Dies gilt entsprechend für den Wahlvorschlag einer 
Wählervereinigung, wenn er von der Mehrheit der 
für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Ge-
meinderat zum Zeitpunkt der Einreichung angehö-
ren, unterschrieben ist.

Olbersdorf, den 03.02.2014

Andreas Förster 
Bürgermeister
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KOMMUNAL- UND EUROPA-
WAHLWAHL am 25. Mai 2014

Wahlhelfer/innen gesucht
Am 25. Mai 2014 werden sowohl der Gemeinderat, der 
Kreistag und das Europäische Parlament neu gewählt. 
Die Gemeinde Olbersdorf richtet drei Wahllokale und 
zwei Briefwahlvorstände ein. Interessierte Bürger/
innen, welche gern als Wahlhelfer/innen mitarbeiten 
möchten, können sich telefonisch unter der Rufnum-
mer 03583 – 698523 oder persönlich im Hauptamt der 
Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 2. Etage, Zimmer 
202, melden. 
Für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit wird eine Entschädi-
gung in Höhe von 30,00 € gezahlt.
Hinweis: Niemand darf für die gleiche Wahl in mehr 
als einem Wahlorgan Mitglied sein. Bewerber/innen 
und Vertrauenspersonen für Wahlvorschläge dürfen 
keinem Wahlorgan angehören, das für dieselbe Wahl 
tätig wird.

Anke Zistel 
Hauptamt

§ 1
Verkaufsoffene Sonn- und Feiertage

Abweichend von § 3 Abs. 2 SächsLadÖffG dürfen Ver-
kaufsstellen in der Gemeinde Olbersdorf an folgenden 
Sonn- und Feiertagen des Jahres 2014 in der Zeit zwi-
schen 12.00 und 18.00 Uhr geöffnet sein: 

– 17. August 2014
– 16. November 2014
– 7. Dezember 2014

§ 2
Schlussbestimmungen

(1) Die übrigen Bestimmungen des Sächsischen La-
denöffnungsgesetzes sowie die Bestimmungen des 
Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Mutterschutzge-
setzes, des Arbeitszeitgesetzes und des Gesetzes 
über den Schutz der Sonn- und Feiertage im Frei-
staat Sachsen bleiben unberührt.

(2) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentli-
chen Bekanntmachung in Kraft und am 31.12.2014 
außer Kraft.

Olbersdorf, den 23. Januar 2014

A. Förster
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 SächsGemO:
Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die un-
ter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der SächsGemO zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft er-
folgt ist, Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind, der Bürgermeister 
dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat, vor Ablauf der 
in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist die 
Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat 
oder die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift 
gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhaltes der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 4 
Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

NICHTAMTLICHER TEIL

Mitteilung an 
unsere Patienten
Ärztebereitschaft
Am Sonnabend, am Sonntag und an den Feiertagen 
finden in den diensthabenden Praxen der Stadt Zittau 
von 08.00 bis 11.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr Not-
fallsprechstunden statt. Die entsprechende dienstha-
bende Praxis ist der jeweiligen Regionalpresse zu ent-
nehmen.
Dringende Hausbesuche außerhalb der regulären 
Sprechzeiten sind sowohl an den Wochentagen in der 
Zeit von 19.00 bis 07.00 Uhr (außer Mittwoch und 
Freitag bereits ab 14.00 Uhr) als auch an den Wochen-
enden und Feiertagen für Tag und Nacht bitte grund-
sätzlich unter der Rufnummer (0 35 85) 86 24 04 anzu-
melden.
Für Unfälle und akute lebensbedrohliche Erkran-
kungen gilt weiterhin Tag und Nacht die Rufnummer 
der Rettungsleitstelle Löbau (0 35 85) 40 40 00.
Der kinderärztliche Bereitschaftsdienst bleibt unver-
ändert.

Urlaub: 
Dr. Fritsche  22.02. – 02.03.2014
Dr. Rüger   21.02. – 09.03.2014
Dr. Gerlach  17.03. – 21.03.2014
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Öffnungszeiten der
Gemeindebibliothek
Montag 13.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag 09.00 – 12.00 Uhr

Vom 10.02.2014 bis 28.02.2014 bleibt die Ge-
meindebibliothek Olbersdorf wegen Urlaub 
geschlossen!

K. Blochwitz
Leiterein der Gemeindebibliothek Olbersdorf

Auslage der Steuererklärungs-
vordrucke 2013

Auch in diesem Jahr liegen die Formulare für die Steu-
ererklärung 2013 zu den allgemeinen Öffnungszeiten 
in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, Oberer Viebig 
2a, im Foyer des I. Obergeschosses zur Mitnahme wie-
der aus.
Da es sich um einmalig gelieferte Stückzahlen an aus-
gewählten Formularen von Seiten des Finanzamtes 
handelt, ist die Auslage in ihrem gesamten Umfang 
nicht immer ausreichend.
Wir möchten Sie daher um Ihr Verständnis bitten und 
verweisen hiermit auf die Möglichkeit des Formular-
ausdruckes über das Internet – unter www.finanzamt.
sachsen.de/loebau oder Sie nutzen die wöchentliche 
Sprechstunde des Finanzamtes im Zittauer Rathaus – 
jeweils Donnerstag von 09.00 – 13.00 Uhr und 
14.00 – 17.00 Uhr bis einschließlich 5. Juni 2014.
Bitte um Beachtung des Infomaterials.

Information des Einwohnermeldeamtes 
zur  Landtagswahl am 31.08.2014

Am 31. August 2014 findet die Wahl zum Sächsi-
schen Landtag statt.
Die Meldebehörde darf dafür Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusam-
menhang mit Wahlen zu parlamentarischen und kom-
munalen Vertretungskörperschaften Gruppenauskunft 
aus dem Melderegister über Daten von Gruppen von 
Wahlberechtigten erteilen.
Für die Zusammensetzung der Gruppe ist das Lebens-
alter der Betroffenen bestimmend. 
Es handelt sich hierbei um die Weitergabe von Namen, 
Vornamen, Doktorgrad und Anschrift der Einwohner.
Nach § 33 des Sächsischen Meldegesetzes möchten 
wir darauf hinweisen, dass die Bürger und Bürgerin-
nen, die der Weitergabe nicht zustimmen möchten, ein 
Widerspruchsrecht besitzen. 
Der Widerspruch ist bis zum 28.02.2014 beim Einwoh-
nermeldeamt der VG Olbersdorf, Zimmer 107 geltend 
zu machen.
Bereits registrierte Widersprüche bleiben weiterhin 
gültig und brauchen nicht wiederholt zu werden.

Widerspruchsmöglichkeit gegen die Da-
tenübermittlung an die Wehrverwal-
tung gemäß § 58 Wehrpflichtgesetz

Gemäß § 58 des Wehrpflichtgesetzes übermitteln die 
Meldebehörden dem Bundesamt für Wehrverwaltung 
zum Zwecke der Übersendung von Informationsmate-
rial jährlich folgende Daten aller Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit (männlich/ weiblich), die im 
nächsten Jahr volljährig werden (erstmalig für das Jahr 
2012):

1. Familienname,
2. Vorname,
3. gegenwärtige Anschrift (Hauptwohnung).

Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betrof-
fenen nach § 18 (7) Melderechtsrahmengesetz 
(MRRG) widersprochen haben.
Gemäß § 18 (7) Satz 2 MRRG in Verbindung mit § 25 
MRRG wird darauf hingewiesen, dass die Personen, 
welche im Kalenderjahr 2012 und in den folgenden 
Jahren das achtzehnte Lebensjahr vollenden, der Da-
tenübermittlung im Rahmen des § 58 Wehrpflichtge-
setz ab sofort widersprechen können.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
gegenüber der Gemeinde Olbersdorf, Einwohnermel-
deamt, Oberer Viebig 2a, 02785 Olbersdorf.
Die Widerspruchsfrist für den Geburtsjahrgang 1997 
endet am 28.02.2014; die Datenübermittlung an das 
Bundesamt für Wehrverwaltung erfolgt im März 
2014.

Friedensrichter: Herr Klaus-Peter Sandring
Sprechzeit: jeden 1. Dienstag im Monat
 von 15.00 bis 17.00 Uhr
 nächster Termin:  4. März 2014
 in der Gemeindeverwaltung Olbersdorf, 
 Oberer Viebig 2 a, 02785 Olbersdorf 
 II. Stock, Zimmer-Nr. 202/3, 
 Telefon: (0 35 83) 69 85 24 
 (nur während der Sprechzeit)

Hauptamt

Schiedsstelle der 
Verwaltungsgemein-
schaft Olbersdorf

Information
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Bürger- und Informationsbroschüre 
für die Gemeinde Olbersdorf 

In Zusammenarbeit mit der mediaprint Infoverlag 
GmbH erarbeitet die Gemeinde Olbersdorf  gegenwär-
tig die 1. Auflage einer Informationsbroschüre zum 
Thema »Leben, Wohnen und Erholen in Olbersdorf«. 
Diese Publikation soll eine Informationsquelle und 
Orientierungshilfe für Neubürger, Einwohner und 
Gäste unserer Gemeinde werden.  Ihr Erscheinen ist 
für Anfang des II. Halbjahres 2014 vorgesehen. 
Die Publikation wird anzeigen- und werbefinanziert 
und wir bedanken uns bei allen bisherigen und  zukünf-
tigen Partnern für ihre Unterstützung. 
Der Verlagsrepräsentant Herr Dietmar Noatscht ver-
fügt über ein vom Bürgermeister unterzeichnetes Legi-
timationsschreiben und kann sich seitens des beauf-
tragten Verlages ausweisen.

Ralph Bürger
Leiter Haupt- und Bauamt  

Wer kann helfen? Gibt es Zeitzeugen?
Die Gemeindeverwaltung hat von einem Historiker 
eine Anfrage zur Geschichte der Kinderlandverschik-
kung während des Zweiten Weltkrieges erhalten.
Er teilt mit, dass in den Jahren 1943 – 1945 Bremer 
Schulkinder nach Zittau und Olbersdorf geschickt wur-
den. So sollen am 08. August 1943 Jungen einer Bre-
mer Schulklasse in Olbersdorf, Bahnhof Niederdorf, 
angekommen und danach auf Pflegefamilien verteilt 
worden sein.
Da wir anhand des Archivaktenbestandes nicht weiter-
helfen können, bitten wir um Ihre Mithilfe. Wer kann 
dazu noch Auskunft geben? 
Ihre Hinweise nehmen wir gern telefonisch unter der 
Rufnummer 03583 698523 oder persönlich in der Ge-
meindeverwaltung Olbersdorf, Hauptamt Zimmer 202, 
entgegen. 

Anke Zistel, Hauptamt

Generationenpreis 2014
Um die Bedeutung des Miteinanders der Generationen 
für die Gesellschaft hervorzuheben, lobt der Freistaat 
Sachsen zum zweiten Mal den Generationenpreis aus; 
er ist mit 15.000 EURO dotiert. 
Öffentliche und private Träger bzw. Einrichtungen, 
Kommunen, Vereine, Gruppen, Unternehmen oder 
Bürger, die als Projektträger, Auftraggeber oder Initia-
toren aktiv sind und deren Beitrag örtlichen oder in-
haltlichen Bezug zu Sachsen aufweist, sind zur Teil-
nahme am Wettbewerb aufgerufen. 
Der Beitrag soll zum Zeitpunkt der Bewerbung umge-
setzt und/oder aktiv mit Leben erfüllt sein. Die Beiträ-
ge sollen mindestens zwei Generationen umfassen. 
Bewerbungsschluss ist der 14. März 2014. 
Weitere Informationen und die Bewerbungsunterlagen 
gibt es unter: www.generationenpreis.sachsen.de.

Wollen Sie helfen?
Wir suchen ständig gut erhaltene Gebrauchtmöbel zur 
Abgabe an sozial bedürftige Bürger in unserem Land-
kreis.
Zum Beispiel:
- Wohnzimmer- und Kücheneinrichtungen
- Schlafzimmereinrichtungen, Einzelbetten
- Kinder- und Jugendzimmer
- elektr. Haushaltsgeräte, Gardinen, Lampen und
 Hausrat
Unsere Leistungen:
- kostenlose Demontage und Abholung
- Auslieferung der Ware
- allgemeine Beratung
Sozialer Möbelmarkt Zittau · Külzufer 19
oder unter (0 35 83) 70 54 67 (Telefon / Fax)
Öffnungszeiten
Mo. – Mi. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 16.00 Uhr
Do. 07.00 – 12.00 und 13.00 – 17.00 Uhr
Fr. 07.00 – 12.00 Uhr

Sozialer Möbelmarkt

Für unser Projekt „Sozialkaufhaus“ benötigen wir 
dringend Ihre unterstützende Spende von gut erhal-
tener

� Bekleidung für Kinder und Erwachsene
� Spielzeug
� Hausrat
� Möbel
� Elektroartikel

Durch die Wiederverwendung Ihrer Sachspenden hel-
fen Sie bewusst mit, hilfebedürftige Bürger zu unter-
stützen.
Bitte geben Sie nur saubere, intakte und weiterver-
wendbare Sachen an uns weiter!
Bei Bedarf übernehmen wir für Sie den Transport!
Vielen Dank für Ihre Spende,

Ihr Soziales Eurolino Haus
dfb – Regionalverband Sachsen Ost e. V.
Frauen- und Familienzentrum Zittau
Bahnhofstraße 17, 02763 Zittau 
Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 08.30 – 15.00 Uhr
Fr. 08.30 – 14.00 Uhr
Kontakt:
Dispatcher: (0 35 83) 70 47 87
E-Mail:  dfb-zittau@gmx.de

Werbung für einen guten Zweck

e

ACHTUNG!

Geänderte Öffnungszeiten:

Mo. – Do.: 

08.30 Uhr  – 15.00 Uhr
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Veranstaltungshinweis:
Die AG Grubenbahn 
kann in diesem Jahr ihr 
15-jähriges Bestehen 
feiern. Beginnend mit dem Ziel auf dem Tagebaugelän-
de in Olbersdorf Südstraße (gegenüber Hotel „Haus am 
See“) eine E-Lok als technisches Denkmal zu erhalten, 
ist über die Jahre hinweg eine bergbautechnische 
Schauanlage entstanden.
Zum traditionellen Tag des Bergmanns am 6. Juli 2014 
soll an die bisherige Arbeit der Arbeitsgruppe Gruben-
bahn erinnert werden.

 – Arbeitsgruppe Grubenbahn –

– Neuerscheinung –

Der nun vorliegende Bildband „100 Jahre Werkbahn-
geschichte im Zittauer Braunkohlbecken“ zeigt auf 
eindrucksvolle Weise die Geschichte des Werkbahnbe-
triebes von den Anfängen der Braunkohleförderung in 
Olbersdorf bis hin zur ehemals geplanten Entwicklung 
der Tagebaue Zittau.

Die bereits erschienenen Dokumentationen 
„Die Geschichte des Zugbetriebes im Tgb. Ol-• 
bersdorf von 1910 bis 1995“
„Die vorgesehen Entwicklung des Tgb. Zittau • 
Süd“ und 
„Von der ehemaligen Tagesanlagen Tgb. Ol-• 
bersdorf zur Ausstellungsfl äche der AG Gruben-
bahn“

wurden dabei zu einer Ausgabe zusammengefasst.

Weitaus besser gelang hier die Gestaltung durch den 
farbigen Druck aller verfügbaren Fotos; auch die 
Übersichtspläne und Skizzen sind durch die Format-
wahl übersichtlicher und deutlich erkennbar.
Ein gelungenes Stück Industriegeschichte aus der regi-
onalen Berbau- und Werkbahntradition für alle Freun-
de des Bergbaus und des Fahrbetriebes!

„Glück Auf“, L. Kunath

Erhältlich ist der Bildband im Museum Bhf. Oybin 
(Mai – Oktober) sowie an den Veranstaltungen des IV 
Zittauer Schmalspurbahnen am Bahnhof Bertsdorf und 
am Bergmannstag.

L. Kunath
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Informationsblatt bei Geburt 
eines Kindes

– Berücksichtigung beim Lohnsteuerabzug –

Sehr geehrte Bürgerin, sehr geehrter Bürger,
herzlichen Glückwunsch zur Geburt Ihres Kindes!
Damit Ihr Arbeitgeber die Freibeträge für Ihr Kind 
beim Steuerabzug (bei der Berechnung von Solidari-
tätszuschlag und Kirchensteuer) berücksichtigen kann, 
sind mehrere Arbeitsschritte erforderlich, über die wir 
Sie wie folgt informieren möchten:
� Das Krankenhaus / Geburtshaus / die Hebamme mel-

det die Geburt Ihres Kindes beim Standesamt.
� Das Standesamt stellt die Geburtsurkunde aus und 

informiert die zuständige Meldebehörde.
� Die Meldebehörde veranlasst die Erfassung Ihres 

Kindes in der ELStAM-Datenbank (Elektronische 
Lohnsteuerabzugsmerkmale – ELStAM).

� Sobald das Kind eine persönliche Identifikations-
nummer (IdNr.) erhalten hat und in der ELStAM-
Datenbank erfasst ist (dies kann bis zu 4 Wochen 
dauern), wird Ihr Arbeitgeber über diese Änderung 
grundsätzlich automatisch informiert, sofern er be-
reits am ELStAM-Verfahren teilnimmt.

� Sollte Ihr Arbeitgeber noch nicht am ELStAM-
Verfahren teilnehmen – hierüber kann das Lohnbü-
ro Ihres Arbeitgebers Auskunft geben –, wenden Sie 
sich bitte an Ihr Finanzamt. Dieses kann Ihnen auf 
telefonische oder schriftliche Anfrage hin einen 
Ausdruck Ihrer aktuellen persönlichen Lohnsteuer-
abzugsmerkmale erstellen. Der Ausdruck dient zur 
Vorlage beim Arbeitgeber und enthält auch die er-
forderlichen Daten zur Berücksichtigung Ihres Kin-
des ab dem Monat der Geburt. Es ist auch möglich, 
diesen Ausdruck während der Öffnungszeiten der 
Informations- und Annahmestelle bei Ihrem Fi-
nanzamt direkt abzuholen.

� Für den Kontakt mit dem Finanzamt benötigen 
Sie Ihre Identifikationsnummer!

� Die Verwaltungsabläufe nehmen einige Zeit in An-
spruch. Bitte sehen Sie daher von Anfragen vor 
Ablauf von vier Wochen nach der Geburt ab.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Finanzamt 

Stand: August 2013

Informationsblatt bei Heirat
– Berücksichtigung beim Lohnsteuerabzug –

Sehr geehrte Bürgerin, sehr geehrter Bürger,
herzlichen Glückwunsch zu Ihrer Heirat!
Als Frischvermählte stellt sich für Sie unter anderem 
die Frage nach der richtigen Steuerklasse. Hierzu eini-
ge
Hinweise:
� Grundsätzlich können Sie zwischen den Steuerklas-

senkombinationen IV/IV, III/V und IV/IV mit Fak-
tor (vgl. »Merkblatt zur Steuerklassenwahl«) wäh-
len.

� Die Steuerklasse IV wird für beide Ehegatten nach 
der Übermittlung des Eheschließungsdatums durch 
die Meldebehörde an die Finanzverwaltung auto-
matisch vergeben und in der ELStAM- Datenbank 
(Elektronische Lohnsteuerabzugsmerkmale – EL-
StAM) gespeichert. Dies kann etwa zwei Wochen in 
Anspruch nehmen.

� Nimmt Ihr Arbeitgeber bereits am ELStAM-Ver-
fahren teil, erhält er grundsätzlich automatisch eine 
Information über die Änderung der Steuerklasse für 
Ihre Lohnsteuerabzugsmerkmale.

� Sollte Ihr Arbeitgeber noch nicht am ELStAM-
Verfahren teilnehmen – hierüber kann das Lohnbü-
ro Ihres Arbeitgebers Auskunft geben –, wenden Sie 
sich bitte nach zwei Wochen an Ihr Finanzamt, zur 
Vermeidung langer Wartezeiten am besten auf dem 
Postweg. Dieses kann Ihnen einen Ausdruck Ihrer 
aktuellen ELStAM zur Vorlage beim Arbeitgeber 
zusenden. Der Ausdruck dient zur Vorlage beim 
Arbeitgeber und enthält auch die neue Steuerklasse 
ab dem Monat der Eheschließung.

� Wünschen Sie eine andere Steuerklassenkombinati-
on, ist ein schriftlicher Antrag erforderlich. Benut-
zen Sie hierfür den Vordruck »Antrag auf Steuer-
klassenwechsel bei Ehegatten«. Bitte berücksichti-
gen Sie, dass eine Änderung erst nach elektroni-
scher Übermittlung des Eheschließungsdatums 
durch die Meldebehörde erfolgen kann (Dauer ca. 
zwei Wochen). Beide Ehegatten erhalten einen ak-
tuellen Ausdruck ihrer Lohnsteuerabzugsmerkmale 
mit der gewählten Steuerklasse zur Vorlage beim 
Arbeitgeber. Die Kinder der Ehegatten werden ent-
sprechend der Steuerklasse automatisch zugeord-
net.

� Für den Kontakt mit dem Finanzamt benötigen 
Sie Ihre Identifikationsnummer!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Finanzamt 

Stand: August 2013

LANDESAMT 
FÜR STEUERN 

UND FINANZEN
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Karasek – Museum Seifhennersdorf 
Ein Heimatmuseum besonderer Art

Informationsblatt bei Kirchenaustritt
– Berücksichtigung beim Lohnsteuerabzug –

Sehr geehrte Bürgerin, sehr geehrter Bürger,

um Ihren Kirchenaustritt beim Lohnsteuerabzugsver-
fahren zu berücksichtigen, muss das Ende der Kirchen-
steuerpfl icht

in der ELStAM-Datenbank (Elektronische Lohnsteuer-
abzugsmerkmale – ELStAM) elektronisch gespeichert

und Ihr Arbeitgeber hierüber informiert werden.

Bitte beachten Sie dabei Folgendes:

� Das Standesamt informiert die Meldebehörde über 
Ihre Austrittserklärung.

� Die Meldebehörde übermittelt den Kirchenaustritt 
zur Speicherung in der ELStAM-Datenbank an die 
Finanzverwaltung.

 Bitte beachten Sie hierbei, dass in Sachsen die Kir-
chensteuerpfl icht erst mit Ablauf des Folgemonats 
nach dem Kirchenaustritt endet.

� Nimmt Ihr Arbeitgeber bereits am ELStAM-Ver-
fahren teil, erhält er grundsätzlich automatisch eine 
Information über die Änderung des Kirchensteuer-
abzugsmerkmals für Ihre Lohnsteuerabzugsmerk-
male.

� Sollte Ihr Arbeitgeber noch nicht am elektronischen 
Verfahren teilnehmen – hierüber kann das Lohnbü-
ro Ihres Arbeitgebers Auskunft geben –, wenden 
Sie sich bitte an Ihr Finanzamt, zur Vermeidung 
langer Wartezeiten am besten auf dem Postweg. 
Dieses kann Ihnen einen Ausdruck Ihrer aktuellen 
ELStAM zur Vorlage beim Arbeitgeber zusenden. 
Der Ausdruck dient zur Vorlage beim Arbeitgeber 
und enthält auch die Änderung zum Kirchensteuer-
abzugsmerkmal.

� Für den Kontakt mit dem Finanzamt benötigen 
Sie Ihre Identifi kationsnummer!

� Die Verwaltungsabläufe nehmen einige Zeit in An-
spruch. Bitte sehen Sie daher von Anfragen vor Ab-
lauf von vier Wochen nach Ihrem Austritt ab.

� Bei Unstimmigkeiten im Zusammenhang mit Ihrem 
Kirchenaustritt wenden Sie sich bitte unmittelbar an 
die Meldebehörde Ihres Wohnorts.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Finanzamt 

Stand: August 2013

18. Oberlausitzer 
Leinewebertag 
mit großem Naturmarkt
Im Rahmen dieses historisch interessanten Erlebnista-
ges kann man in die Zeit der fl eißigen und genügsamen 
Leineweber abtauchen. Der Arbeitstag begann damals 
am frühen Morgen mit lauten Wachtelschlägen und en-
dete erst nach 14 – 16 Stunden. Die Leineweber besa-
ßen keine großen Reichtümer und lebten im Einklang 
mit der Natur. Auf der Wiese hinter dem Umgebinde-
haus stand die „Kuh des kleinen Mannes“, die Ziege. 
Im frisch renovierten Karasek-Museum wird sehr an-
schaulich der historische Flachsanbau und dessen eins-
tige Verarbeitung, von den Kollegen des Markersdorfer 
Dorfmuseums, vorgeführt. Ebenfalls rattert in einer 
original eingerichteten Wohn- und Arbeitsstube um 
1800 ein alter Handwebstuhl aus jener Zeit.
Des Weiteren erfährt der Besucher viel Interessantes 
über das Entstehen und den Aufbau des Oberlausitzer 
Umgebindehauses. Die Fotogalerie „Unterwegs in Ka-
raseks Revier“ von Herrn Rainer Döring präsentiert 
eindrucksvolle Fotografi en aus dem Grenzgebiet der 
Oberlausitz und Nordböhmens. Die Ausstellung  „Da-
mals in der DDR – das tägliche Leben“ kann ebenfalls 
mit über 800 Exponaten besichtigt werden.
Gleich um die Ecke, im Seifhennersdorfer Ratskeller, 
werden typische Gerichte der Leineweber, wie Teichel-
mauke, Stupperle oder Holundersuppe liebevoll zube-
reitet.
Karaseks Naturmarkt mit ca. 70 Direktvermarktern und 
Händlern fi ndet auf dem Museumsparkplatz, Rathaus-
platz sowie im historischen Dreiseithof (Bulnheim-
scher Hof) statt. 
Diese Händler bieten Ziegenfl eisch, -käse, -butter und 
-quark, leckere Wild-, Gefl ügel- und Käsespezialitäten,  
knuspriges Karasekbrot, böhmische Knödel, Pilzpuf-
fer und frische Zuchtpilze, Kräuterliköre und Moor-
packungen aus Stülpner Karls Revier sowie lustiges 
Holzspielzeug aus dem Isergebirge an.
Dem Himmelsbäcker aus Neukirch kann man beim 
Herstellen von Baumkuchen am offenen Feuer über die 
Schulter schauen.
Modische Leinenbekleidung, Seilerwaren, Bücher vom 
Oberlausitzer Verlag und dem Nationalpark Böhmische 
Schweiz, edler Silber- und Naturschmuck sowie vieles 
andere mehr ergänzen das umfangreiche Angebot.
Auch das Umgebindehaus (Bulnheimscher Hof), mit 
seinen wertvollen Deckenmalereien und einer Leinen-
Stoff-Börse laden zu einem Besuch ein. Weiterhin er-
folgt eine kleine Präsentation von Klöppelarbeiten und 
die Vorführung des Klöppelhandwerkes. 
Alles in allem gibt es am 16. März von 11.00 bis 17.00 
Uhr im Zentrum der Oberlausitzer Grenzstadt Seifhen-
nersdorf sehr viel für Jung und Alt zu erleben. 
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Kirche informiert
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Natürlich werden auch Räuberhauptmann Karasek und 
seine Spießgesellen das Markttreiben stets im Auge be-
halten.
Weitere Informationen fi nden Sie unter www.kara-
seks-revier.de
Ina Köhler   Heiner Haschke
Leiterin Karasek-Museum/ Marktleiter,
Tourist-Information  Botschafter der 
     Oberlausitz

KIRCHE INFORMIERT

Die 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Olbersdorf 
Pfarrerin Annette von Oltersdorff-Kalettka 
Am Butterhübel 3 · 02785 Olbersdorf 
Tel. (0 35 83) 69 03 67 · Fax (0 35 83) 69 35 50

Veranstaltungen und Termine
Olbersdorf im März

Junge Gemeinde mittwochs     19.30 Uhr  
Bibelkreis Bibelwoche
 Termine in Olbersdorf: 
 16.03. um   9.00 Uhr
 18.03. um   14.00 Uhr 
 20.03., 24.03., 26.03., 28.03. 
   um 19.30 Uhr
 30.03. siehe Gottesdienste 

Seniorenkreis Dienstag, 18.03.   14.00 Uhr 
 Bibelwochenthema
 Wir holen Sie gern ab und fahren 

Sie zurück.
Frauenkreis Freitag, 07.03.   19.00 Uhr 
 Gottesdienst zum WGT

Frauenfrühstück Frühstückstreffen mit/ohne Kinder 
immer am ersten Mittwoch des 
Monats 

 05.03.     9.00 Uhr 

Nachteulen Freitag, 28.03.   19.00 Uhr 
 Reisesekretär der Männerarbeit 

und Geschäftsführer „Handwerk & 
Kirche“ Peter Pantke zu Besuch

Christenlehre Klasse 1 – 4
 dienstags    14.30 – 16.00 Uhr 
 mit Hausaufgabenbetreuung
Christenlehre Klasse 5 – 6
 freitags    15.30 – 16.30 Uhr  
 „Bibelentdecker“ im Gemein-

dehaus Pfarrstraße 14 in Zittau 
(Kommen ab 13.30 Uhr möglich)

Konfi rmanden dienstags     
16.30 Uhr  Vorkonfi rmanden,   
17.30 Uhr  Hauptkonfi rmanden

Chor mittwochs   19.30 Uhr 
Musik mit Kindern 
(unter Leitung von Kantor Heinrich):
KlangRaPauken freitags    15.00 – 16.00 Uhr  

(Kinder ab 2. Klasse) 
KirchenWürmchen 
 freitags    16.00 – 17.00 Uhr 
 (Kinder von 3 – 8 Jahren) 
 Für Eltern und jüngere Geschwis-

ter gibt es parallel ein Wartecafé 
und Spielmöglichkeiten

Öffnungszeiten unseres Büros:
dienstags von 09.00 – 11.00 Uhr und donnerstags 
von 15.00 – 17.00 Uhr
Bankverbindung
Volksbank Löbau-Zittau eG, BLZ: 855 901 00
Spendenkonto-Nr.: 4 557 752 418
Kirchgeldkonto-Nr.: 4 557 752 400 

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 02.03.    
 9.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
   dienst und anschl. KirchenCafé 
Mittwoch, 05.03.  
 15.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst im 
   Bethlehemstift Eichgraben 
Freitag, 07.03.
 19.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst zum  
   Weltgebetstag
Sonntag, 09.03.  
 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 16.03.   
 9.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes-
   dienst und anschl. KirchenCafé
Sonntag, 23.03.  
 10.30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 30.03.
 9.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
   Kindergottesdienst und anschl. 
   KirchenCafé (Abschluss der  
   Bibelwoche)
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Freiwillige Feuerwehr / Seniorentreff
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  Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheitgegründet 1869

Im Januar ging es für die Feuerwehr ruhig zu. So konn-
ten wir uns auf die Ausbildung konzentrieren und ein-
mal durchatmen, da es zum Jahresende 2013 ja ziem-
lich viele Einsätze gab.

Jahreshauptversammlung
Gemäß ihrer Satzung hielt die Feuerwehr am 18.01.2014 
im Jonsdorfer Gasthof „Weißer Stein“ ihre Jahreshaupt-
versammlung ab. Dieses Jahr standen keine Wahlen an, 
so dass es im Wesentlichen um die Berichterstattung 
des letzten Jahres ging.

Diese wurde von den Mitgliedern der Wehrleitung 
durchgeführt und umfasste zuerst die allgemeine Feu-
erwehrarbeit sowie das Ausbildungs- und Einsatzge-
schehen. 

Im Jahr 2013 gab es in Olbersdorf insgesamt 28 Einsät-
ze zu bewältigen, drei mehr als noch 2012. Damit war 
die Feuerwehr im Durchschnitt aller 13 Tage einmal im 
Einsatz. Leider lässt sich dies aber nicht genau so pla-
nen. Vielmehr gibt es längere Zeiten ohne Einsatz und 
dann wieder Tage, an denen gleich zwei Einsätze auf 
einmal zu fahren sind.

Daran anschließend folgte der Bericht über die Arbeit 
der Jugendfeuerwehr, die feuerwehrbegeisterten Nach-
wuchs unseres Ortes an die Arbeit der Feuerwehr her-
anführt und im allgemeinen Brandschutz bildet.

Natürlich darf auch der Blick auf das fi nanzielle Bud-
get der Pfl ichtaufgabe Feuerwehr nicht fehlen. Deshalb 
schloss der Ergebnis- und Finanzbericht die Berichter-
stattung ab.

Allen Berichterstattern war eins gemeinsam. Ein Dank 
an die Gemeindeverwaltung, den Bürgermeister und 
den Gemeinderat für die Zusammenarbeit und die Be-
reitstellung der entsprechenden Finanzmittel, für un-
sere Feuerwehr. Letzteres auch vor dem Hintergrund 
der zu beseitigenden massiven Baumängel an unserem 
Gerätehaus.

In seinem Grußwort dankte Bürgermeister Andreas 
Förster den anwesenden Kameradinnen und Kamera-
den für ihre verantwortungsvolle Tätigkeit im aktiven 
und vorbeugenden Brandschutz. Insbesondere machte 
er deutlich, dass nur durch die nicht immer ungefähr-
liche ehrenamtliche Tätigkeit die Pfl ichtaufgabe Feu-
erwehr für die Gemeinde zu erfüllen ist. Denn auch 
wenn von der Gemeinde moderne Feuerwehrtechnik 
beschafft wird, fährt diese ohne gut ausgebildete und 
ehrenamtlich tätige Kameradinnen und Kameraden 
nicht zum Einsatz. 

Seniorentreff Olbersdorf

– Veranstaltungen Monat März –
Fasching feiern wir am Dienstag, dem 4. März unter 
dem Motto „Schürzenball“.
Am Dienstag, dem 18.03.2014 fi ndet unser Spiele- und 
Handarbeitsnachmittag statt.
Beginn 13.30 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.

Hier werden beim Handarbeitsnachmittag Erfahrungen 
ausgestauscht.

Kriemhilde Fabian

In eigener Sache

Sie wissen noch nicht, wie Sie Ihr Frühjahr gestalten? 
Machen Sie es doch spannend und abwechslungs-
reich!

Die Arbeit in unserer Feuerwehr kann Ihnen genau das 
bieten. Also nichts wie los. Am 07. und 21. März 2014 
fi nden jeweils um 19.00 Uhr die nächsten Ausbildun-
gen im Gerätehaus an der Clara-Zetkin-Straße statt. 
Wir freuen uns auf Sie!

Ihre 
Freiwillige Feuerwehr Olbersdorf

Karsten Hummel, Öffentlichkeitsarbeit 
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Neues aus 
der Grundschule

Das Gebäude,  in dem die 
Grundschulkinder lernen, 
steht in diesem Jahr be-
reits 25 Jahre in Olbersdorf. 
Im Wendejahr eingeweiht 
als 10-klassige Oberschu-

le, wurde sie 1992 die Grundschule im Ort. Anfangs 
wurden sogar fünf Klassen einer Jahrgangsstufe hier 
unterrichtet. Heute haben die Kinder in unserer nun 
zweizügigen Grundschule viel Platz im Haus, welches 
in den letzten Jahren energetisch saniert ein Blickfang 
im Ort ist. 
In diesem Jahr haben wir uns als Höhepunkt eine be-
sondere Projektwoche vorgenommen. Gemeinsam 
mit dem Zirkus Hein werden unsere Kinder bei einem 
Auftritt in der Manege ihr Können zeigen. 
Wenn auch Sie die Kinder als Artisten, Clowns, Zau-
berer oder Jongleure erleben möchten, besuchen Sie 
doch eine unserer Veranstaltungen am

Mittwoch, 
den 19. 03.2014, 18.00 Uhr und
Donnerstag, 
den  20. 03. 2014,  15.00 Uhr und 18.00 Uhr 

in der Turnhalle neben unserer Schule.
Karten gibt es zum Preis von 8 € für Erwachsene und 
3 € für Kinder. Mit diesem Geld wird ein Teil der Kos-
ten des Schulprojektes gedeckt.
Wir alle freuen uns sehr auf diese besondere Woche 
und sind schon sehr gespannt und auch aufgeregt.

Ute Ladisch, Schulleiterin

KINDEREINRICHTUNGEN

– Pressemitteilung –

Ein schöner Kalender und 
glückliche Kinder

Die Sparkassenfi liale Olbersdorf spendet den Erlös 
in Höhe von 748,– € aus dem Kalenderverkauf an 
die KITA Oybienchen.

Viele Kunden kauften ihn wieder, den Heimatkalender 
der Sparkasse für 2014, in dem viele schöne Motive aus 
dem ganzen Landkreis Görlitz zu sehen sind.

„Einen Euro bitte!“

Das hörten die Käufer des Kalenders, der in allen Fili-
alen der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien erhält-
lich war. Der eine Euro war gut angelegt, denn er dient 
einem guten Zweck. 

Kinderschutzfachkraft
(01 52) 55 14 42 09

Die Mitarbeiterin der Filiale Olbersdorf, Isabell Mut-
scher, freut sich, einen Scheck in Höhe 748,00 Euro 
an die Leiterin der Kita Oybienchen, Ilona Belaschk,  
übergeben zu können. „Die Kalenderaktion der Spar-
kasse bietet viele Vorteile. Zum einen bekommen un-
sere Kunden einen schönen Heimatkalender und zum 
anderen können wir mit dem Erlös regionale Projekte 
und Vereine unterstützen“, so Frau Mutscher. Die KITA 
Oybienchen möchte mit dem Geld neue Spielmöglich-
keiten für den Außenbereich anschaffen.
Auch in diesem Jahr wird es wieder eine Kalenderakti-
on der Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien für den 
Heimatkalender 2015 geben.

Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien
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Lesen macht wirklich Spaß
Die 4. Klassen unserer Schule führten am 28. Novem-
ber eine Lesenacht durch.
Das war super aufregend! Nachdem die Klassenzim-
mer zu Schlafräumen umfunktioniert wurden, kochten 
die Schüler sich ihr Abendbrot selbst. Natürlich gab es 
da Nudeln mit Tomatensoße!
Danach besuchte uns eine Geschichtenerzählerin, die 
Lustiges, Spannendes und teilweise sogar Gruseliges 
für uns mitgebracht hatte.
Schließlich krochen alle in ihre Schlafsäcke, selbstver-
ständlich mit Taschenlampe und dem Lieblingsbuch 
ausgestattet. Irgendwann sind alle eingeschlafen – auf 
das Schulgespenst haben wir vergeblich gewartet…

Zum Frühstück gab es ofenwarme Brötchen, Kakao 
und Obstsalat.
Beendet wurde dieses Projekt schließlich noch mit ei-
nem ausführlichen Besuch in der Gemeindebibliothek 
Olbersdorf.
Vielen Dank an Frau Blochwitz, die dies ermöglichte, 
uns „ihr Reich“ zeigte, all unsere Fragen beantwortete 
und uns in aller Ruhe stöbern lies!

Die Klassen 4a/b
mit Herrn Röthig und Frau Große

Neues aus der
Kindertagesstätte

„Bergblick“

Die Mitarbeiter der Kindertagesstätte „Bergblick“ wün-
schen allen Eltern, Kinder und Bekannten ein gesundes 
und erfolgreiches neues Jahr.

Im vergangenen Jahr konnten wir verschiedene In-
standsetzungsmaßnahmen in der Tagesstätte durch-
führen und sie zum Jahresende mit der Fertigstellung 
unseres Eingangsbereiches zunächst beenden. Dafür 
wollen wir allen Beteiligten herzlich danken.

Für das neue Jahr und die darauf Folgenden haben wir 
noch verschiedene Wünsche, um unser Haus optisch 
noch ansprechender zu gestalten. Dazu gehören die 
Dach- und Fassadensanierung sowie der Austausch des 
Außenzaunes.

Natürlich arbeiten wir auch im Haus intensiv und mit 
viel Herzblut. So werden wir ab 22.01.2014 regelmä-
ßig ein Elterncafe anbieten, indem wir verschiedene 
Angebote zur Sprachförderung durchführen, über die 
Entwicklung unserer Kinder und den Kindertagesstät-
tenalltag sprechen oder einfach auch nur Gesprächpart-
ner zu verschiedenen Fragen für Eltern sein wollen. 
Außerdem möchten wir auch unser Konzept der Mon-
tessoripädagogik weiterhin mit viel Leben erfüllen und 
wie auf dem Foto zu sehen, immer glückliche und lern-
begeisterte Kinder in ihren Alltag begleiten.

Lenja ist drei 
Jahre. Sie arbei-
tet mit geomet-
rischen Körpern 
und ordnet die-
se den geomet-
rischen Grund-
fl ächen zu. Dies 
ist eine Tätig-
keit aus dem 
mathematisch-
geometrischen 
L e r n b e r e i c h 
Montessori. 
Sie sammelt mit 
dem Material 
unterschiedliche 
E r f a h r u n g e n 
über Größe, Eigenschaften, Aussehen von Körpern, 
aber auch Konzentration, Ausdauer oder Beobach-
tungsgabe werden geschult. Die Spannung und die 
Freude steht Lenja ins Gesicht geschrieben.

Herzliche Grüße aus der Kindertagesstätte 
„Bergblick“

Lesen macht wirklich Spaß

Friedrich-Fröbel-Schule 

Olbersdorf
Friedrich-Fröbel-Schule 

Olbersdorf
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VEREINE BERICHTEN

Liebe Sportlerinnen und Sportler, 
anbei  TERMINE die ihr euch vormerken solltet:
Im Monat Mai fi ndet unsere WAHLVERSAMM-
LUNG statt. In Vorbereitung darauf wären eure 
Übungsleiter über eine entsprechende Zuarbeit für den 
Rechenschaftsbericht sehr dankbar. Was war bei euch 
in den letzten 4 Jahren Nennenswertes los! Auch kriti-
sche Anmerkungen sind erwähnenswert, was und wie 
können wir verbessern. Für Auszeichnungen ist auch 
ein Tagesordnungspunkt vorgesehen (Vorschläge an 
den entsprechenden ÜL).

Achtung, Vorverlegung der ORTSMEISTER-
SCHAFTEN im Kegeln: 04.07.2014 bis 06.07.2014!
August: 
O-SEE Beach vom 08.08.2014 bis 10.08.2014
Sportlerball: 01. November 2014 

Wissenswertes der Abteilung Kegeln 
Die Rückrunde im Spielbetrieb 2013/2014 hat begon-
nen.
Unsere Keglerinnen und Kegler kämpfen monatlich 
bei entsprechenden Wettkämpfen um gute Ergebnisse.
Momentan sind unsere Frauen in der Kreisliga auf 
Platz 5 positioniert.
Im Männerbereich spielen 2 Mannschaften in entspre-
chenden Staffeln. Unsere Seniorenmannschaft be-
legt momentan Platz EINS bei den Senioren Kreis-
liga Staffel 2. 
Die Männermannschaft, welche in der 1. Kreisliga 
am Punktspielbetrieb teilnimmt, befi ndet sich mo-
mentan auch auf  Platz EINS in der Tabellenwer-
tung.
In unserem Verein nehmen 2 Kinder am regelmäßigen 
Trainingsbetrieb teil. Um ihre guten Leistungen unter 
Beweis stellen zu können, spielen Diese bei Hagen-
werder im entsprechenden Kinder- Punktspielbetrieb 
in einer Spielgemeinschaft mit. 
Momentan fi nden die Kreiseinzelmeisterschaften 
im Kegeln statt. Mehrere Sportlerinnen und Sportler 
starteten in ihren entsprechenden Altersklassen bei den 
Qualifi kationsspielen.
Nach der 2. Runde qualifi zierten sich Carmen Herkner, 
Katja Böhme und Eric Brückmann für die OKV-Ein-
zelmeisterschaften. Im Bereich der Behindertensport-
ler können M. Eißler und F. Heinrich zu den Landes-
meisterschaften fahren. Wir drücken Allen fest die 
Daumen für weitere gute Ergebnisse!

Hallo! Hier meldet
sich der FV „Rot Weiß 93“
Olbersdorf wieder.

Neues von der 

TSG Olbersdorf e.V.

Wie man sieht, ist Kegeln nicht nur eine “Randsport-
art“. 
Wer sucht noch eine andere sportliche Herausfor-
derung? Der ist in der Abteilung Kegeln herzlich 
Willkommen, vorallem im Kinder und Jugendbereich 
sind wir an Nachwuchstalenten interessiert! Trainings-
zeiten und Ansprechpartner sind am Schaukasten un-
serer Kegelbahn einzusehen.
Weiterhin „Gut Holz“ wünscht der Vorstand der TSG 

Olbersdorf e.V.

Die Rückrunde beginnt: 
Heimspiele unserer Mannschaften 

Monat März
08.03. Kreisoberliga
1. Männer gegen Friedersdorf  15.00 Uhr

09.03. Kreisliga
 Frauen gegen Kittlitz   14.00 Uhr

15.03. Kreisklasse 
 F-Junioren gegen Oderwitz  10.00 Uhr

15.03. Kreisklasse 
 2. Männer gegen Oderwitz  15.00 Uhr

22.03. Kreisoberliga – POKAL
 1. Männer gegen Oderwitz   15.00 Uhr

23.03. Kreisliga – POKAL
 A-Junioren gegen Sohland  10.30 Uhr

23.03. Kreisliga 
 Frauen gegen Görlitz  14.00 Uhr

29.03. Kreisliga 
 A-Junioren gegen Löbau  10.00 Uhr
29.03. Kreisoberliga 
 1. Männer gegen Löbau  15.00 Uhr

Liebe Fußballfreunde wir alle wünschen unseren 
Mannschaften eine erfolgreiche Rückrunde. Nach wie 
vor suchen wir ganz dringend Sportfreunde, welche 
sich als  Übungsleiter, vor allem im Nachwuchsbereich, 
bei uns einbringen wollen.   

Auch sind Sportfreunde als Schiedsrichter dringend 
gefragt. 

Horst Scheit 
Vereinsvorsitzender



15

Vereine berichten
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2014  Erscheinungstag: 19.02.2014

Ein Wintermärchen,
„Von dreien die auszogen, ih-
ren Traum zu leben“ – Eisho-
ckey – einmal in Kanada spie-
len
Es war einmal ....., so beginnt 
jede Geschichte, auch die unse-
re.
Seit zwei Jahren fahren Nachwuchsspieler der Jonsdor-
fer Falken in den Sommerferien nach Trenčin (Slowa-
kei) – in ein Trainingslager von Marian Gaborik (NHL) 
– um ihre Fähigkeiten zu optimieren und um eine gute 
Saisonvorbereitung zu absolvieren. Im September 2013 
erhielten sechs Spieler eine Einladung zum Sichtungs-
training. Es wurden auffällige Spieler aus Europa für 
ein Weihnachtturnier in Windsor (Cananda) gesucht, 
welche unter dem Team „Europa Stars“ die Slowakei 
vertreten sollten. Es wurden drei Mannschaften zusam-
men gestellt (Jahrgänge 2000, 1999, 1998). Aus Jons-
dorf nahmen drei Jugendliche diese Herausforderung 
an und wurden auch promt mit einer Nominierung be-
lohnt.
Goolie, Ferenc Thomas wurde in der Mannschaft K&B 
Slowakei-Stars eingesetzt; Die Spieler Richard Heinze 
und Nick Krause unter dem Team K&B Europa-Stars. 
In den slowakischen und europäischen Team‘s versam-
melten sich Spieler aus der Slowakei, Deutschland, 
England, Ukraine, Schweiz, Polen (darunter zwei jun-
ge Damen) Rumänien und Russland.
Ziel dieser Reise war aber nicht nur der sportliche Er-
folg, sondern auch das verbessern der englischen Spra-
che und das Kennenlernen fremder Kulturen.
Unsere Reise begann am 25.12.2013 um 13.21 Uhr 
in Zittau mit der Deutschen Bahn in Richtung Dres-
den – Pardubice – Wien. 04.00 Uhr – mitten in der 
Nacht – sammelten sich alle Mannschaften. Letzte or-
ganisatorische Maßnahmen wurden noch besprochen 
und dann 05.00 Uhr Check Inn. Die weitere Reiseroute 
führte über Frankfurt-Main nach Detroit (USA). Lan-
dezeit in Detroit 13.52 Uhr – eine lange Odyssee hatte 
fast ein Ende. Endlich stehen! Nach einer zwei stündi-
gen Einreiseprozedur waren wir endlich in den USA. 
Ungeduldig warteten unsere Gastfamilien, um mit uns 
über den Detroit-River nach Windsor (Kanada) zu fah-
ren. Schnell vorgestellt, die Klamotten ausgepackt und 
dann erst mal Ruhe – SCHLAFEN! Immerhin es war 
der 26.12.2013 gegen 17.00 Uhr (kanadische Zeit) plus 
sechs Stunden Zeitverschiebung.
An dem internationalen Weihnachtsturnier, in allen 
drei Altersklassen, nahmen 26 Mannschaften teil. Die 
nächsten Zeilen beziehen sich aber nur auf die Jahrgän-
ge 1999 und 1998, denn das waren unsere Team‘s.
Los ging’s schon am 27.12.13 mit einer lockeren Trai-
ningseinheit am Vormittag. Jetzt galt es das Team wie-
der locker zu machen und vor allem die verschiedenen 
Typen, aus verschiedenen Club’s bzw. Nationen, zusam-
men zu führen; aber alles kein Problem! Das schwers-
te aber war die Zeitumstellung und die Überwindung 
des Jetlag. Um 18.35 Uhr fand die große Eröffnungs-

zeremonie aller Teilnehmer statt. Eine überragende 
Veranstaltung – angefangen vom roten Teppich, über 
das Spielen der Nationalhymnen. Jede teilnehmende 
Mannschaft wurde mit ihren Spielern vorgestellt und 
alles mit ehemaligen Eishockeylegenden aus Kanada 
untermalt. Gigantisch. 
Die einzelnen Begegnungen werden nun aufgeführt, 
aber kaum kommentiert.
27.12.13 Jahrgang 99
  Macomb Mavericks (Massechusets, USA) –
   K&B Europa Stars  6 : 1
  Jahrgang 98
                  K&B Europe Selects – 
  Riverside Rangers  5 : 6

Noch immer waren die Auswirkungen des Jetlag zu 
spüren, der Geist wollte schon – der Körper war noch 
nicht zu 100% bereit.

28.12.2013 Jahrgang 99
  Windsor Jr. Spitfi res – 
  K&B Europa Stars  7 : 0
  Jahrgang 98
  Kentucky Norse – 
  Europe Selects  6 : 3

Am Vormittag besuchten wir ein Spiele-Haus. Hier 
konnten wir bei Spiel und Spaß und total relaxen uns 
von dem ganzen Trubel etwas ablenken.

29.12.2013 Jahrgang 99
  K&B Europe Stars – 
  Toronto East Ender Ti-Cats 2 : 3

  K&B Europe Stars – 
  Riverside Rangers  4 : 0

  Jahrgang 98
  Sarnia Sting – K&B Europe Selects
  K&B Europe Selects – 
  Belle River Jr. Canadiens  3 : 4

30.12.2013
Heut ist für unsere Mannschaften spielfrei, da wir es 
leider nicht über die Vorrunde hinaus geschafft haben. 
Aber immerhin hat der Jahrgang ´99 als einzig europäi-
sche Mannschaft gegen die Riversides Rangers aus Ca-
nada 4:0 gewonnen und mit breiter Brust den 6. Platz 
von 12 Mannschaften erreicht. Schon das allein machte 
uns unwahrscheinlich stolz.
Unseren freien Tag verbrachten wir gemeinsam mit un-
seren Gastfamilien. Ich war mit meiner Gast-Mutti und 
Nick sowie unserem neuen Freund Adam erst schop-
pen und dann in einem Spiele-Haus. Dort haben wir 
zum ersten Mal Laserteak gespielt. 
Die mitgereisten Fans und Eltern unternahmen einen 
Ausfl ug nach Detroit. Da war das Programm anstren-
gender. Unter anderem besuchten sie das Automuseum 
von Ceneral-Motors, ein Freiluftstadion – wo immer-
hin 80.000 Leute rein passen. Im Winter wird da na-
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türlich Eishockey und im Sommer Baseball gespielt. 
Ansonsten stand noch eine Stadtbesichtigung und na-
türlich das Besuchen einiger Shopping-Center auf ih-
rem Programmzettel.

31.12.2013
Heute besuchten wir ein Eishockeyspiel der Onthario 
Hockey liga; Windsor Spitfi res gegen Phymont. 
Am Abend war die Silvesterparty bei unseren Gastel-
tern. Aber in Kanada wird Silvester ganz ohne Böller 
und Raketen gefeiert. Für uns totales Neuland und un-
gewohnt.

01.01.2014
Fahrt zu den Niagara-Wasserfällen. Ein unbeschreib-
liches Naturerlebnis. –16 Grad Celsius, gefühlte –25 
Grad; es war sau kalt, die Wasserfälle fast zugefroren 
– einfach traumhaft, nur eben zu kalt.

Auch an diesem Tag durfte ein bisschen Eishockey 
nicht fehlen. Ein kurzer Abstecher zur Eishalle von 
Wayne Gretzky.

02.01.2014
Vorletzter Tag: Vormittag; schoppen in einem Ho-
ckeystore; Nachmittag; Freundschaftsspiele gegen die 
Riverside Rangers und ein gemeinsames Abschluss-
training mit unseren neuen kanadischen Freunden.

Im Anschluss wurden schon die ersten Taschen in der 
Eishalle gepackt.
Der Winter hält mit Schneestürmen Einzug, alle Flug-
häfen geschlossen.

03.01.2014
Letzter Tag, Abreise: Die letzten schönen Stunden bei 
unserer Gastfamilie. Es war so toll hier. Alle waren so 
gastfreundlich und nett zu uns. Einfach schön!
Sachen packen und dann ab zum Flughafen. Verab-
schiedung von den Gastfamilien.

Vereine berichten
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2014  Erscheinungstag: 19.02.2014
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Es ist soweit!
Liebe Närrinnen und Narren,
Ihr seid alle recht herzlich eingeladen, die Saison mit 
uns zu feiern. Wir freuen uns auf alle alten bekannten 
Gesichter und natürlich auch auf alle neuen, die den 
Weg zu uns fi nden.
Das Motto dieses Jahr lautet: 
Mord ist der Narren Hobby – Kriminaltango im FCO!

Faschingsclub Olbersdorf e.V.

NATURPARK 
ZITTAUER GEBIRGE …
… die ILE-Region in Zahlen 
und Fakten und mehr

Der Koordinierungskreis der ILE-Region lässt nicht 
viele Tage ins Land gehen und trifft sich schon im Ja-
nuar zu seiner ersten Sitzung im Jahr 2014. Auf der 
Tagesordnung steht hauptsächlich „Bilanz ziehen“ und 
auf den Erfahrungen und Schlussfolgerungen für die 
Zukunft aufbauen.
Dem Gremium liegt ein umfassender, reich bebilder-
ter und mit vielen Zahlen, Statistiken und Diagrammen 
geschmückter Bericht über die Integrierte Ländliche 
Entwicklung in den Jahren von 2007 bis 2013 in der 
Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ zur Bestätigung 
vor. Dieser wird sich dann über die Bewilligungsbehör-
de auf den Weg ins Sächsische Staatsministerium für 
Umwelt und Landwirtschaft machen. Der Bericht ist 
das Ergebnis einer detaillierten Auswertung einschließ-
lich einer Befragung und öffentlichen Diskussion der 
bisherigen gemeinsamen Regionalentwicklung.
Der ebenso in der Januarsitzung zu bestätigende Jah-
resbericht 2013 gibt darüber hinaus noch einmal Aus-
kunft zum aktuellen Stand bis 31. Dezember 2013.
47 Sitzungen, 6 Umlaufverfahren, 361 Vorhaben, circa 
48 Mio € Gesamtinvestition, mehr als 26 Mio € Zu-
schuss, davon im Rahmen der ILE-Richtlinie circa 22 
Mio € Gesamtinvestition mit einem Zuschuss von mehr 
als 13 Mio € aus dem regionalen Budget und circa 1,9 
Mio € Gesamtinvestition mit einem Zuschuss von mehr 
als 1,6 Mio € aus zusätzlichen Mitteln der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung der Agrarstruktur und 
des Küstenschutzes“ (GAK).
Wichtiger noch, dahinter steht ein bunter Strauß der 
unterschiedlichsten Maßnahmen, die die Regionalent-
wicklung ausmachen, Freianlagen, ein Storchennest, 
Straßenstützmauern, ein Röhrhäusel, touristische In-
frastruktur, touristische Infopunkte, ein Clusterma-
nagement, Wege, Lehr- und Erlebnispfade, Wald- und 
Wanderparkplätze, Rastplätze, Urlaub und Wellness 
im Kurhaus, Urlaub auf dem Lamahof, behinderten-
gerechte Ferienwohnung in der ehemaligen Scheune, 
Beherbergung im Umgebindehaus, Radlerpension, 

Neues aus dem Outdoor Land

Der Flug von Detroit hatte 45 min Verspätung in Rich-
tung Chicago. Dort sah die Situation ganz anders aus. 
Fast alle Flüge waren gestrichen und auch unser Flug 
war nicht zu fi nden. Aber dann nach einer Stunde Ver-
spätung ein Aufatmen: „Der Flug nach Frankfurt startet 
in 60 min.“ Wie sich später heraus stellte war das an 
diesem Tag eine der letzten Maschinen. 

04.01.2014
Die Verspätung hatte natürlich Auswirkungen auf un-
seren Anschlussfl ug nach Wien – 90 min Verspätung.
Ankunft Wien 14.45 Uhr. 
Jetzt erfolgte noch eine emotionale Verabschiedung 
aller Spieler und Trainer und dann ging jeder seiner 
Wege in Richtung Heimat. Aber eins wissen wir alle: 
„Wir wollen und wir werden uns wieder sehen“ und 
das schon im Sommer.
Ja, was unterscheidet Europäischen und Kanadischen 
Eishockey voneinander?
 1. es wird viel schneller und körperbetonter 
  gespielt 
 2. Nachwuchsspieler müssen in Kanada mit 
  Zahnschutz spielen
 3. auf jedem Nachwuchstrikot befi ndet sich auf  

 dem Rücken ein Stoppschild, um den Gegner  
 zu erinnern – keinen Check von Hinten.

 4. es wird keine Taktik gespielt 
Zum Schluss möchten wir uns noch bei allen bedanken, 
welche uns zu diesem Erlebnis verholfen haben:
 - Herrn Thomas Krupa als Cheforganisator,
  - Trainer Marek Frano
 - meinem Vater, Steffen Heinze, als Organisator  

 auf deutscher Seite,
 - Bürgermeister Andreas Förster als treuen 
  Wegbegleiter,
 - meiner Gastfamilie aus Windsor, Familie Levac
 - allen Nachwuchstrainern in Jonsdorf, die all  

 ihre Erfahrungen an uns weiter gegeben haben
R. Heinze

Hier noch einmal die Termine:
22.02.2014 – Ladies Night (ab 19.00 Uhr)
01.03.2014 – Oldienacht (ab 19.00 Uhr)
02.03.2014 – Seniorenfasching (ab 15.00 Uhr)
08.03.2014 – Auskehrball (ab 19.00 Uhr)
Wir freuen uns auf euren Besuch!

Die Mitglieder des Faschingsclubs Olbersdorf e.V.

Vereine berichten / Outdoor Land
Gemeindeblatt Olbersdorf  Februar 2014  Erscheinungstag: 19.02.2014
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Parteien und Wählervereinigungen

Mühlenhof, naturnaher Tourismus auf dem Hof, Um- 
und Ausbau von Kuhstall und Tenne zum Ferienhaus, 
Beherbergung im Oberkretscham, das Regionalma-
nagement, ein Sinnes- und Naturschutzgarten, gesunde 
Ernährung in der Schulküche, Kinderspielplätze, Auf-
enthaltsbereiche und Freifl ächen für unterschiedliche 
Generationen, ein Ballspielplatz, ein Indoorspielplatz, 
ein Abenteuerspielplatz, ein Kinder- und Jugend-Frei-
zeitaktivzentrum, Naturparkhausausstellung, die Sanie-
rung von Umgebinde-, Fachwerk-, Bauern-, Gesinde-, 
Herren- und Einfamilienhäusern, die Umnutzung von 
Scheunen für private Zwecke, Kokosweberei, Kräuter-
lädchen, Regionallädchen, Skulpturenpark, Physiothe-
rapie, Fleischerei, Bäckerei, Tischlerei und Gaststätten, 
Kosmetikproduktion, Bauunternehmen, Brachenrevita-
lisierung, Umnutzung einer Turnhalle zum Kulturcen-
ter, Kirchen und Pfarrhaus, Ausbau und Sanierung von 
Vereinsanlagen, die Konzeption für eine Textilausstel-
lung, Schaffung eines Dorfzentrums mit Sauna und La-
den, Dorfgemeinschaftshaus, Nahversorgungskonzept, 
Schulen und Kindertageseinrichtungen, Gehwege und 
Beleuchtung, Straßen, Brücken, Breitbandversorgung,
Und das heißt, strahlende Kinderaugen, glückliche 
Hausbesitzer, tatkräftige Unternehmer, aktive Vereine 
und zufriedene Bewohner und Gäste in einem attrakti-
ven NATURPARK ZITTAUER GEBIRGE.

30. Januar 2014
Andreas Förster

Vorsitzender Koordinierungskreis 
NATURPARK ZITTAUER GEBIRGE 

Karina Hitziger
Regionalmanagement 

NATURPARK ZITTAUER GEBIRGE

Dieses Angebot wird im Rahmen des „Entwicklungs-
programms für den ländlichen Raum im Freistaat
Sachsen 2007-2013“ unter Beteiligung der Europäischen
Union und dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft
durchgeführt.

Europäische Union

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des ländlichen Raums:
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete

 www.eler.sachsen.de

Für Informationen zur Integrierten Ländlichen Entwick-
lung in unserer ILE-Region „Naturpark Zittauer Gebirge“ 
steht die Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH als 
Regionalmanagement gern zur Verfügung.

Kontakt:
– Regionalmanagement ILE-Region 
„Naturpark Zittauer Gebirge“ –
Zittauer Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
Innere Weberstraße 34, 02763 Zittau
Karina Hitziger
Tel.: (0 35 83) 77 88 19 · Fax: (0 35 83) 77 88 99
E-Mail: k.hitziger@stadtsanierung-zittau.de

Die Integrierte Ländliche Entwicklung wird gefördert 
durch:

Liebe Olbersdorferin-
nen und Olbersdorfer,
am 25. Mai 2014 sind 
Sie aufgerufen, den 
neuen Gemeinderat zu 
wählen. Wir als Wähler-

vereinigung „100proOlbersdorf“ bewerben uns dabei um 
Ihre Stimme. Deshalb möchten wir hier im Gemeinde-
blatt die Gelegenheit nutzen, Ihnen einen Auszug aus un-
seren Zielen und Ideen für die Arbeit der nächsten Jahre 
vorzustellen:

1. Die fraktionsübergreifende Abstimmung und Zusam-
menarbeit im Rat ist ergebnisorientiert neu aufzustel-
len. Alle Fraktionen und ihre einzelnen Mitglieder 
müssen begreifen, dass Kommunalpolitik ohne par-
teipolitische Präferenzen gelebt werden muss. Des-
halb treten wir für eine konstruktive Diskussion zu 
Sachthemen untereinander und unabhängig von Rats-
sitzungen ein.

    Wir wollen die Zusammenarbeit zwischen Räten und 
Verwaltung neu aufstellen. Beide Seiten müssen 
Sachthemen und Entwicklungen offen ausdiskutieren 
und eine gemeinsame Strategie entwickeln. Die Aus-
bildung einer konstruktiven Streitkultur erscheint für 
uns im Gemeinderat und zwischen Gemeinderat und 
Verwaltung weiter entwicklungsfähig. 

2. Wir bekennen uns eindeutig und unverrückbar zum 
Erhalt kommunaler/öffentlicher Einrichtungen wie 
Kinderhaus „Spielkiste“, Bibliothek, Grundschule, 
Freibad und Bauhof. Wir sind uns darüber im Klaren, 
dass diese Ausgaben hohe Belastungen für den Haus-
halt bedeuten. Ebenso klar ist aber auch, dass gerade 
diese Einrichtungen den Ort lebens- und liebenswert 
machen.

3. Die „Grundbachsiedlung“ stellt in unserer Gemein-
de einen Entwicklungsschwerpunkt dar. Auch wenn 
die Bewohnerzahlen rückläufi g sind, leben hier mehr 
als ein Drittel der Einwohner. Wir setzen uns dafür 
ein, aus dem industriellen Plattenbaugebiet eine at-
traktive Siedlung für Jung und Alt zu entwickeln. 
Die Umgestaltung des Gebietes wird ein fi nanziel-
ler Kraftakt, den die gemeindeeigene KWV und die 
privaten Eigentümer nur mit Unterstützung der von 
Land und dem Bund bereitzustellenden Fördermittel 
stemmen können. Unsere Aufgabe wird es sein, auf 
diese Dringlichkeit hinzuweisen und der Gemeinde-
verwaltung den notwendigen Rückhalt für eine offen-
sive Umsetzungsstrategie zu bieten. 

 Unsere Wählervereinigung hat sich zur Aufgabe 
gemacht, auch die soziale Entwicklung der Grund-
bachsiedlung zu begleiten. So wirken unsere Mitglie-
der bei der in diesem Jahr ins Leben gerufenen Initia-
tive „Anschwung“ mit, die sich zum Ziel gesetzt hat, 
u. a. ein Familienbüro einzurichten, um auch sozial 
Schwächeren einen Anlaufpunkt vor Ort zu bieten 

Engagieren. Mitreden. Gestalten.

Parteien und 
Wählervereinigungen
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und insbesondere auch neuen Familien in Olbersdorf 
einen „Wegweiser“ in die Hand zu geben.

4. Die touristischen Schwerpunkte liegen eindeutig im 
Bereich Olbersdorfer See. Bereits vorhandene touris-
tische Angebote wollen wir ständig weiterentwickeln 
und neue hinzufügen. Dabei unterstützen wir intensiv 
ehrenamtliche Initiativen wie den Verein Freizeitoase, 
die AG Niederdorf  und andere. 

  Auch die Finanzierung ist künftig neu zu überden-
ken. Wenn Olbersdorf sich am Erhalt anderer kultu-
reller Einrichtungen selbst oder über den Landkreis 
beteiligt, dann muss dies in anderer Richtung ebenso 
möglich sein. Ganz konkret: Wenn Zittau den See als 
Aushängeschild und Erholungsgebiet nutzt, sollte es 
sich auch am Erhalt der Einrichtungen angemessen 
beteiligen. Darauf wollen wir hinarbeiten. 

 Die Kleinbahn als Alleinstellungsmerkmal für die 
Stadt Zittau und die Anliegergemeinden ist zu erhal-
ten und die Gesellschafterbeteiligung der Gemeinde 
hier gerechtfertigt. Alle anderen touristischen Betei-
ligungen und Unterstützungen sind ergebnisoffen zu 
prüfen. Eine Konzentration auf das Wesentliche (z. B. 
den Naturpark) erscheint sinnvoll, andere Beteiligun-
gen sollten wir hinterfragen.

5. Die Haushaltslage der sächsischen Städte und Ge-
meinden, nicht nur unseres Ortes, ist vielfach so 
angespannt, dass kaum noch Investitionen in die 
Zukunft möglich sind, sondern nur noch Pfl ichtauf-
gaben erfüllt werden können. Das Verfassungsgebot 
einer auskömmlichen Ausstattung mit Landesmitteln 
wird seit Jahren durch die Landesregierung ignoriert. 
Dies gilt nicht nur für allgemeine Haushaltmittel ge-
nerell, sondern auch für viele Teilbereiche, so z. B. 
die Übernahme von Betreuungskosten in Kinderein-
richtungen. Damit muss Schluss sein.

    Natürlich haben wir als Gemeinderat nur einen be-
grenzten Einfl uss. Aber wir müssen lernen, nicht 
alles hinzunehmen. Auch mal nein sagen und uns - 
wenn nötig - auch mit der Landesregierung streiten! 
Wir wollen für eine bessere fi nanzielle Ausstattung 
unserer Gemeinde gemeinsam mit der Verwaltung 
und dem Gemeinderat kämpfen und in Dresden dafür 
eintreten. Schließlich geht es um unseren Ort, dessen 
Zukunft und die Zukunft unserer Kinder. 

 Es reicht nicht aus, immer nur die Grund- und Ge-
werbesteuer zu erhöhen oder die Elternbeiträge in 
den Kitas anzuheben. Das gleicht strukturelle Defi zi-
te nicht annähernd aus.

    Da hilft auch nicht der Hinweis, dass viele Proble-
me hausgemacht sind und aus der Vergangenheit 
stammen. Niemand hat die Gemeinde gezwungen, 
ein Freibad zu bauen oder in eine touristische Infra-
struktur am O-See zu investieren, was naturgemäß zu 
Folgekosten führt. Aber hatten und haben wir nicht 
das Recht und die Pfl icht, unseren Ort attraktiv zu ge-
stalten? 

    Trotzdem müssen wir uns natürlich auch dem Thema 
Nachhaltigkeit stellen. Bei allen Entscheidungen, die 

wir heute treffen, muss es nicht nur um die Finanzier-
barkeit der Anschaffungskosten gehen, sondern wir 
müssen auch über die Folgekosten diskutieren und 
deren Belastung für den Gemeindehaushalt kalkulie-
ren. 

6. Die Eigenständigkeit der Gemeinde liegt uns am 
Herzen. Wir stehen deshalb für die Fortführung der 
bisherigen Verwaltungsgemeinschaft. Kommunika-
tionsdefi zite und -fehler müssen der Vergangenheit 
angehören. Wir wollen eine offene und ehrliche Zu-
sammenarbeit mit allen Mitgliedern der Verwaltungs-
gemeinschaft.

Als erstmals antretende Wählervereinigung sind wir auf 
Ihre Mithilfe, auch schon vor der eigentlichen Wahl, an-
gewiesen. Das Kommunalwahlrecht schreibt die Vorlage 
von Unterstützungsunterschriften für uns vor. Deshalb 
die Bitte: Gehen Sie vom 21.02.14 bis zum 19.03.14 zum 
Gemeindeamt (Sekretariat Frau Zistel) und geben Sie für 
uns Ihre Unterschrift ab (außer einem Personalausweis 
benötigen Sie keine Unterlagen). Wir bedanken uns da-
für schon jetzt bei Ihnen.

Mike Herglotz / 100pro Olbersdorf 
 100proOlbersdorf@gmail.com

 100proolbersdorf

Neues aus der Geschäftswelt

Biete liebevolle Betreuung für Ihre Kinder und 
Hilfe mit Pflege für ältere Menschen im eige-
nen Haushalt an. 
Mehrjährige Erfahrung, Referenzen und Spritzen-
scheine (sc und in) sind vorhanden.

0170/9715651

Zum Jahresbeginn übergaben mir meine 
Eltern, Beate und Frank Hänchen, das

Gasthaus

• FELSENKELLER • BERTSDORF
An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich für 
die zahlreichen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten 
und Blumengrüße bedanken, die seitdem so zahl-
reich eingegangen sind.
Danke für Ihr/euer Vertrauen.

Kathleen Linke und Mitarbeiter!

Auch wir bedanken uns für die vielen netten Worte 
und Blumen, die wir als Dankeschön von unseren 
Gästen erhielten.

Beate und Frank Hänchen
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– seit 1894 –

Wolfgang & Daniel Grunewald GbR
Am Damm 8 · 02779 Großschönau
Tel. (03 58 41) 3 76 74 · Fax 3 86 76

www.tischlerei-grunewald.de

Spitzkunnersdorfer Straße 18 a
02779 Großschönau
Tel. (03 58 41) 26 53 · Fax 3 82 74
www.kratzermetallbau.de

Ist Ihr Grundstuck sicher?

Olbersdorfer Familie sucht  
Grundstück bebaut oder unbebaut, 

in Olbersdorf, Oybin oder Jonsdorf bis 1000 m²
Angebote erbeten unter (0 15 75) 6 52 44 71  
oder henny4691@web.de

Wer sucht zuverlässige Haushaltshilfe 
in Olbersdorf?

Ich erledige für Sie alle Arbeiten im Haushalt und  
übernehme Ihre Hausordnung.

Ines Lukas, Tel. (0 35 83) 79 64 23 oder (01 63) 58 81 38

PRIVATE KLEINANZEIGEN

GESCHÄFTSWELT

Tel. (0 35 83) 69 01 04
Fax: (0 35 83) 7 96 32 97
Mobil: (01 77) 8 23 64 58
info@tischlerei-heidrich.de
www.tischlerei-heidrich.de
August-Bebel-Straße 86 · 02785 Olbersdorf

Bau- und Innenausbau · Türen und Fenster
Möbel, Restauration · Schlüsseldienst

100  
Jahre

Tischlerei
Heidrich
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Gewerbe – Aktuell

Wir gratulieren allen genannten und ungenannten Ge-
werbetreibenden herzlich zum Betriebsjubiläum und 
wünschen alles Gute, Gesundheit, persönliches Wohl-
ergehen und weiterhin viel Erfolg.

Betriebsjubiläum Februar 2014

100 Jahre Tischlerei Heidrich   
  August-Bebel-Straße 86

Sollte eine Veröffentlichung der Daten von den jeweili-
gen Gewerbetreibenden nicht erwünscht sein, geben Sie 
bitte eine Mitteilung bis zum 5. des Vormonates an das 
Gewerbeamt – Zimmer 221, Telefon (0 35 83) 69 85 34.

Tel. (03 58 41) 3 70 60 · Fax (03 58 41) 3 70 62
www.hanschur-druck.de · info@hanschur-druck.de

www.stempel-selbst-gestalten.de
www.urlaubskarte.eu

Satz DruckSatzSatzSatSatzSatzSatzSatz DruckkDruckDruckDruckkDruckDruckkDruck

Satz DruckSatzGravurGravurSatzSatzSatzSatz StempelStempelDruckkDruckDruckDruck

Besuchen Sie 
          unsere Onlineportale!Besuchen Sie 
          unsere Onlineportale! Website-ProgrammierungWebsite-Programmierung

Medienerzeugnisse aus Großschönau
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Hammerschmiedtstr. 13
02763 Zittau

• Soforthilfe im Trauerfall
• Bestattungen jeder Art
• Trauerhilfe
• Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche

unsere leistungen

Tag und Nacht

77 300

Marko Endert
Zur Randsiedlung 3 · 02785 Olbersdorf

Telefon: (0 35 83) 54 04 02 · Funk: (01 73) 8 94 26 30
Fax: (0 35 83) 54 04 02 · marko-endert@t-online.de

Grundstückspflege · Kleintransporte · Reinigungsarbeiten
Abholung von Gartenabfällen

Löbauer Platz 4, Zittau
Telefon: (0 35 83) 5 70 80
Servicezeiten: Montag – Freitag
9.00 – 12.00 Uhr · 14.00 – 18.00 Uhr

Autorisierter Fachhändler für:

Ihre Werkstatt für elektronische Geräte aller Art
� Beratung � Verkauf � Installation � Service

� Unterhaltungselektronik � Steuerungstechnik � Antennentechnik
 � Kommunikationselektronik � Kaffeevollautomaten

Wartung und Reparatur von Kaffeevollautomaten

Funk und Elektronik
Posselt und Partner OHG
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REDAKTIONSSCHLUSS 
FÜR DIE 

MÄRZ-AUSGABE:

05.03.2014

Handwerker und 
Gewerbetreibende
Wir laden am Mittwoch,

dem 5. März 2014, 
19.30 Uhr zu einem 

Handwerkertreff 
im „Olbersdorfer Hof“ 

ganz herzlich ein.

– Olbersdorfer Hof –

• Kfz-Unfallinstandsetzung – alle Typen
• Fahrzeuglackierung PKW, LKW, Motorrad
• Inspektionsservice
• Reifen, Autoglas

Telefon 
(0 35 83) 51 73 27

Lack • Karosserie • Service
Meisterbetrieb

Steffen

Neusalzaer Straße 53c · 02763 Zittau

Feuerlöscher  
für Haushalt und Gewerbe
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